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I. E i n I e i t u n g

Das Wissen iiber die autonomen Funktionen des 
menscl1lichen Hirnstamms beruht zum Teil auf Beob
achtungen, die am Säugling und am Friihgeborenen 
sowie bei An- und Hydroencephalen mit Ausbildung 
des Zentralnerven•systems bis zum M,itte1hirn gemacht 
\vurden. Durch diese teilweise erst in den letzten 
Jahren gewonnenen Erfahrungen konnten die schon 
viel früher im Tierexperiment gefundenen Erkennt
nisse erst richtig bewertet werden. In allerletzter 
Zeit bringen jene Fälle eine Bereicherung unserer 
Kenntnisse, be.i denen durch pathologische Prozesse 
die Funktionssvsteme des Hirnstamms von ihren über
geordneten Zentren freigesetzt werden und somit ihre 
autonomen Funktionen zur,ückerhielten. Dies trifft 
vor allem für das apallische Syndrom und seine ver
schiedenen Entwicklungs- und Rückbildungsphasen zu. 
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